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Hannover, der 03.05.2026 

Frau Bezirksbürgermeisterin Belgin Zaman 
- Stadtbezirk Buchholz-Kleefeld - 
 
über den Fachbereich Personal und 
Organisation, 
Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten, 
OE 18.62.04 (BRB) 
Trammplatz 2 

  
 

 

Anfrage gemäß §§14 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der 
Landeshauptstadt Hannover 

Baumaßnahmen an der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) am 
Stadtfelddamm – Auswirkungen auf Grundwasser, Eilenriede und Kleingärten 
 
Die Verwaltung hat in der Antwort auf die Anfrage im Rat der LHH Drucksache Nr. 
0680/2026 F1 ausgeführt, dass für die Bewertung einer möglichen 
Grundwasserabsenkung die Untere Wasserbehörde der Region Hannover, 
Fachbereich Umwelt, zuständig ist und im laufenden Bauantragsverfahren beteiligt 
wurde. 
Zugleich wurden bereits vorbereitende Maßnahmen im Vorfeld einer 
abschließenden Genehmigung durchgeführt. Vor diesem Hintergrund ergeben sich 
Fragen zu den konkreten Auswirkungen auf die Eilenriede sowie angrenzende 
Nutzungen im Stadtbezirk, insbesondere auch auf Kleingartenflächen. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Verwaltung: 
 
1. Welche konkreten Auswirkungen der geplanten Baugrube und einer möglichen 
Grundwasserabsenkung auf die Eilenriede, umliegende Gebäude sowie 
angrenzende Nutzungen – insbesondere Kleingartenflächen – sind bislang 
Gegenstand fachlicher Prüfungen, und welche belastbaren Ergebnisse liegen hierzu 
vor? 
 
2. Wie bewertet die Verwaltung die Anwendung des Bebauungsplans Nr. 336 als 
planungsrechtliche Grundlage für das Bauvorhaben, obwohl parallel mit dem 
Bebauungsplan Nr. 1941 ein neues Bauleitplanverfahren für den Bereich 
Stadtfelddamm durchgeführt wird, und wie wird sichergestellt, dass heutige 
Anforderungen an Umwelt-, Klima- und Wasserhaushaltsschutz in der Bewertung 
des Vorhabens berücksichtigt werden? 
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3. Wie wird sichergestellt, dass durch bereits durchgeführte oder vorbereitende 
Maßnahmen keine faktischen Vorfestlegungen getroffen werden, bevor die 
Bewertung der Auswirkungen des Gesamtvorhabens durch die zuständige Untere 
Wasserbehörde der Region Hannover vollständig vorliegt? 
 
 
Karsten Plotzki  


